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k L I. ^ r ^ kLkLKO .

von der russischen Gränze vom 16 Jam
Der wirkliche geh . Rath . ü . Vicekaneftr des russi .

Reichs Hr . v . Kalitschew , ist zum Ambassadeur des
Kaisers , in Paris mit einem jährlichen Gehalt von
100,000 Rubeln und 50,000 Rubeln zur Reift und
Einrichtung , ernannt worden . Er war kaum in Peters¬
burg « «gekommen , als er diese hohe Bestimmung er»
hielt . Sechs Leganonsräthe , sammtliche Ritter ver¬
schiedener hoher russischer Orden und Männer von
zreffen Talenten werden ihn dahin begleiten .

Der General Baron von Sprcnaporlen , der seitdem
- je Unterhandlungen Rußlands mitFrankrcichangcfan-
gen hat, soll Befehl erhalten haben , unverzüglich
nach Petersburg zurück zu kehren.

Rönigsverg , vom 26 Ian .
Die hiesige Zeitung enthalt folgendes Schreiben

aus Curland > vom 20 . Jan .
So eben trifft hier die wichtige Nachricht ein , daß

Se . Ruß. Kays. Majestät eine Warnung an alle neu¬
trale Seehäven erlassen hat , des JnnhaltS , daß alle
Schiffe , welche Waaren nach England bringen, von
den dazu schon kreuzenden RuKischen Schiffen ange»
halten werden «

'ollen .

ösireich re. auferlegte Kriegskontributioncn fliess-w
ordentlich in die Kassen der Rheinarmee. — Zwischen
dem Erzherzog Karl und dem Obergen. Moreau
herrscht eine grosse wechselseitige Freundschaft und
Hochachtung. Erstererchat sogar, der allgemeinen Ver¬
sicherung nach , den ftanz. Frldherrn zu einem Besuch
nach Schönbrnnn und Wien eingeladen . — Ein
Theil der französischen Truppen zieht sich gegenwär,
tig von der Demarkationslinie in den östreichifchen
Staaten mehr gegen den Inn zurück: — Ohngeachtet
das ErzbiSthum Salzburg mit Einquartierungen stark
belegt ist , so haben wir doch keine Theurmrg und der
Preis des guten Ochsenfleisches ist von der hiesigem
Pokizey auf 8 Kreuzer , 2, Pfennige gesetzt .

(A . d . A . Z . )
Innspruek , vom 4.Zebr . Die angenehme Nach ,

rieht , welche lezthin derObrist . Lieutenant v. Schmidt
vonWien gebracht hatte , bestand darinn , daß er dem
Herrn Landes Gouverneur und den Standen im Na.
men deö Kupfers Maj , die Zusicherung mittherlte, daß
Ty' ol in seiner Integrität verbleiben , und der Frie.
de bald erfolgen werde.

Vorgestern Abends kam der ftanz . Gen. Ads.
Norrmann , und der Grneralquartiermeister des Ge .
mral Macdonalds , Dümas , aus Italien hier an>
welche nach einer kurzen Unterredung mit dem Ge¬
neral Nansouty gleich nach Salzburg abrciSken.

Schreiben aus Salzburg vom 2 . Feb.
Das ftanz. Hauptqnariier und der Obergen . Moreau

befinden sich fortdaurend noch in hiesiger Stadt . Daß
zwsschekl dem Hause Oestrelch und der ftanz . Repu«
blick die Basis des bevorstehenden Friedens bereits

stgeftzt , und unterzeichnet worden ftv , unterliegt
mm - Zweifel mehr. — Die der Provinz Oder»

Sie brachten die Nachricht mit , daß der Waffenstill »
stand in Italien aus MißocrständniK der Generale
aufgckündigt , itzt aber wieder alles beigelegtwordem
fty. MW Throl hat mit harter Mühe dir ihm



( TU )

« iferlegte Kontribution von 300,000 fl. in Banko-
zrnttn entrichtet . Nun mäßen aber , wie man ver .
sichcrr , die Bankozmel in Zeit von 5 . Tagen um die

Hälfte mit Kronenihalern unier Bedrohung exeknli-
vlschcr Mittel auögewechsell werben .

Nach den heurigen Wienerberichten soll der- Graf
« . Kobenz « selbst mir dem unterzeichnest » Frieden
tn Wien erwartet werden . Es heißt , derselbe werbe
alsdann als kaiserlicher Gesandter nach Paris und
Joseph Buonaparte , als franz. Gesandter nach Wien
gehen .. Minist . Thugut soll dreLcitung der italienischen
Geschäfte übernommen haben . Der Graf v. Traut »
mansdorf >oll statt des Grasen v . Kodenzl Vicestaatö »
kanzlcr , Graf Ugarde Präsident zu Brünn , erster
Dirckorial Minister , und Graf von Lehrbach Poli »
zeyminister werden .

München , vom 6 Fcbr . Heute Morgrns erhalt -
ne Briese aus Slraßburg lassen keine » Zweifel über
schleunige Beendigung der Lüoeviller Verhandlungen
mehr übrig. Alles wird zwischen dem taiscrl. und
franz . Bevollmächtigten ohne allen andern Einfluß
allein und sehr geheim betrieben . Man spricht von sehr
großen Prvjecren gegen England und die Pforte , woran,
wenn lctztre nicht von jener Allianz adirilt , auch
Rußland Antheii nehmen soll . Mit Frühlingsanfang
soll der Aufbruch der Truppen nach allen Seiten ge .
gen die Türkey geschehen und Passawand Oglu sich
damit vereinigen . Diese Gerüchte finden wir bereits
in mehrcrn deutschen und franz. Blättern .

München , vom 7 Febr . Aus Oestreich heute
erhaltene Briefe kündigen ebenfalls gute Aussichten
an . Das Land ob der EnS hak seine Contribution
bereits zur Hälfte mit vier Millionen LwreS abge«
führt . Um das Landvolk zu 0leichtern, wird zuAm-
stetten ein Zusammentritt des Gen. Lahorre nut ei¬
nem K . K. Hvfratb und den umliegenden Kreishaupt»
lruten gehalten werden, worinn der menschenfreund¬
liche Moreau über Vorschläge zur Milderung der
Nothwendigen Uebel berathschlagen läßt . Zu Wien hat
nun Graf von Trautmannsdorf das auswärtige De-

. vartemcnt als Minister angetreten. . . . Im ganzen
Land ob der Ens kommandirt Gen . Grouchy, er
wohnt zu Linz im Graf Althanischen Hause und hält
gute Mannszucht. Die Condeer sind nun ganz auf-
geloßt : Wer will , kann auf englischen Schissen nach
England segeln und wird zu Landungen gebraucht .
Der Adeliche, der das Korps verläßt, erhält Sold
auf 8 Monate , der Unadcliche auf B und den Ab¬
schied . Die SchwettzerkorvS gehen ebenfalls aus¬
einander.

Frankreich .
Paris , vom 4 Fedr .

Die Seedivision des Conmadmirals Gantheaume ,

welche de « 8 . 2 a «. wegen der Ankunft der feindli.
cheo Floue , gezwungen worden war , wieder nach
Brest zmückznkchren , ist aufs neue d . 2 ; . Jan . um
6 Uhr Abends , nut « nein günstigen Wind und ohne
wahrgcnvmmcn zu werden , ausgelaufen. Den 24 .
und 25 . signalisiere man die engl Flotte zu 16 . Lr-
mcnschrsftn , z Fregatten und einer Corvctte . Da
dieses die Zayl der Schisse ihrer ganzen Flotte ist , so
schließt man daraus , daß sic noch nichts von der Ab¬
fahrt des Contreadmirals B . Ganrheaume wußten .
Die Division besieht aus folgenden Schiffen , U'inäi-
vilible von 80 Kanonen , la ssorruiliMe von 80 Ka¬
nonen , t'lullomptAbie von 80 Kanonen , le Delsix
von 74 , le steAll - Uart von 74 , le äix - Hoüt von
74 , la eonttlkution von 74 Kanonen ; aus den Fre»
galten : 1» Lreols von 40 mit I2pftindncrn , la Ura-
voure von 40 auch mir iLpstmönern und dein Lougre
ls VüMour. Gen . Oahugutt , der die Landungs-
Truppen kommandirt und der Staarsrarh »

'Eskalier ,
befinden sich , mit dem Contrcalmiral Gantheaume
auf dem inäiviilble . Die Division richtete ihren
Lauf südwärts. Man kennt ihre Bestimmung nicht .
Englische Blätter sagen , sic habe Zooo Mann Lan »
duugstruppcn an Bord , und sey nach St . Domin»
gue bestimmt .

Der Zweck der Reist des Viceadmirals Brust nach
Baiavien ist kein Geheimniß . Er soll auf die schlcu »
Nige Ausrüstung der Flotte dringen. Alles ist in den
daran,sehen Seeyäven tn größter Thäligkeit. Viele
Schiffe auf dem Stapel , ib Linienschiffe , worunter
; von 76 Kanone» , mit 550 Mann , sind bereits
ausgerüstet und bemannt , ingleichem 6 Fregatten ,
ohne 9Z Kanonciiböle zur Deckung der Küsten zu
rechnen .

Am 16 Dee. war die Flotte des Sir Ralph Aber -
crombie m den Gewässern von Sm '.rna und nahm
Provisionen ein. Sie bestund aus 140 Segeln .

Man hat eine Konspiration entdeckt , um BclleiSle
den Engländern in dre Hände , u spielen . Die Kano,
neu sollten vernagelt , die repudiika :! '. chen Offiziere
arrclirl und der Feind , bcy Gelegenheit dieser Un¬
ordnung , auf die Insel gebracht werden . Die Urhe¬
ber der Verschwörung sind Agenten des Georges , die
man verhaftet hat . Ein Korporal , dem man 24 Liv.
gegeben hakte , um in den Komplott einzugehen , har
die Sache entdeckt. Bcy dem Mercier , dir dcyLou»
beae geödtel worden ist , hat man eine wichtige De¬
pesche gefunden , welche de selbe von Seiten dev
Royalisten in Bretagne der engl . Division bringen
sollte. In derselben wi d gesagt , daß man aufBel »
leisle rechnen könne , nur fehle es an Geld — ohne
Geld scyen sie selbst vcrlohren , denn sie lebten in
größter Gefahr . — Lchon ehe man diesen Brief
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Heym Mercier fand , war das Komplott in Belleisle
entdeckt .

Gtraßburg , vom 8 - Febr .
Gestern früh ist ein außerordentlicher Kourier von

Wien hier durchgecilt , der die kaiserliche Ratifikation
der zu LüncviUe abgeschlossenen Friedenspräliminarien
- em Grafen Cobcnz«l überdüngt . 3 « Kurzem wird ,
wie es heißt , der Definitiv . Fr .ede » zwischenFrank .
reich und Oestreich unterzeichnet werden .

Gen. Mvntrichard ist hier von der Armee ange»
komme« . Er geht nicht «ach Petersburg , wie einige
deutsche Blätter irrig behauptet haben .

Man versichert , zwcy der Urheber der Grauelthat
vom 24 . Dce. deren Signalement völlig mir den vom
Präsekte » bekannt gemachten übereinstimmc , seyen in
einem Dorf auf dem rechten Rhein > Ufer gesehen
worden , und hätten sich dort zwey Tage lang auf.
gehalten. ES sollen zwey ehemalige Chvuans - Chefs
seyn. Sie hakten viel Gold bey sich und trugen
Charretiers Ucberrocke .

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom 2z . Jan .

Die seit ryyg . mit Genehmigung unserer Regierung
in Türkischen Dienst getretenen Schwedischen Schiffs -
Baumeister haben Ordre erhalten , schleunigst nach ih¬
rem Vaterland zurück zu kehren. Diese geschickten
Baumeister haben zu Constancinopel neue Schiffsdo.
cken angelegt und der Pforte sehr wichtige Dienste gele ¬
stet.

Der König hat nun das bey Hoff entbehrliche Sil .
bcrgeschirr in die Reichsbank ablicftrn lassen . Die
Dcputtrttn der Bank legten deshalb in einer gestern
gehabten öffentlichen Audienz ihre unterthäntgsteDank,
sagung bey Sr . Majestät ab .

(A. d. H . Z .)
Grosbrtttanten .

Londen , vom 28. Inn . Der König hat die
Oberbefehlshaber der Flotte , die in das Nordmcer,
gegen Dänemark , Schweden und Rußland bestimmt
find , nun ernannt . Admiral Hyde Parker ist der erste ,
ViccaLmiral, Lord Nelson der 2te , und Gegenadmi«
ral Fairfax der zre .

Italien .
Schreiben aus Verona , vom ; o Jan .

Die u, den MayläriderMungen gestandene Nach,
picht , daß die Franzosen bey ihrem Einzug in hiesiger
Stadt die

.
äussersten Strassen ausgcplünoert haben ,

ist ungegründct. Denn sie zogen hier eben so ruhig
und ordentlich ein , als die Kauerlichen den Tag zu¬
vor abzogcn . Die Stadt Venedig ist noch immer von
den Franzosen bloktrt und da von dem feste« Lande

IIL ) - -
keine Lebensmittel hinein gebracht werden dürften , ss
herrscht daselbst grosser Mangel an Lebensmittel . Auch
der Postkurs nach Venedig ist «och immer unterbrs»

chen . — Im adriatischen Meere wimmelt es von
Kapers und Raubschiffen aller Art , wodurch die See¬
handlung von Triest und Venedig sehr leidet .

Die Insurgenten von Piemont sind noch nicht
ganz überwunden. Man schätzt ihre Zahl auf mehrere
Tausend. Allein schon» eilen starke franz. Truppen-
adtheilungen dahin , um sie voüens zu zerstreuen . — Bei
Aosta steht ein Haufen von 2000 . Insurgenten . —

Nach Berichten auS Rom ist man daselbst auf die
Fremden sehr aufmcrkjam . Es darf auch keine andere,
als die päbstliche Kokarde getragen werden .

Pohlen .
Rrakau , vom 24 Jan .

Die Russische Truppen , welche bisher an der Ost-
GallizischenGränze sich Msammen gezogen hatten, sind
plötzlich gegen dir Turkeyaufgebrochen . Wegen ih -
rer Absicht ist noch nichts kund gemacht worden .^,

willna . vom zo Jan .
Im ganzen Russischen Reiche sollen die Jesuiten

hergesteüt , und ihnen unsre Universität übergeben
werden . Alle Professoren , die Medizinerausgenommen,
sollen entfernt werden , und diese Wiederherstellung
der alten Ordnung der Dinge soll den i . August
dieses Jahres erfolgen , wenn nicht inzwischen ein Ge¬
genbefehl erscheint.

Holland «
Brüssel , vom 1 . Febr . Zwischen der stanz , und

baravischen Regierung ist dermalen eine lebhafte Kor«
respondenz. Vorgestern eilte eia Kourier des Konsu .
lats hier durch nach dem Haag . Allem Anschein
nach , soll die Seemacht beider Nationen bei der pro -
jcktirten Expedition gegen Irland und Schottland
Mitwirken . Auch der franz. Gegenadmiral Bruix
reiste neulich hierdurch nach dem Haag , wahrschein¬
lich , um mit der baravischen Regierung die Einrich,
tungcn zu treffen , welche den glücklichen Erfolg dieser
wichtigen Unternehmung sichern können. Auf allen
Schiffswerften in Holland wird mit der größten Thä-
tigkeit an der Ausrüstung einer furchtbaren Flotte
gearbeitet. Dermalen besteht die bamvische Seemacht
aus 16 . Linienschiffen , worunter ? . von 76 . Kanonen
ii . von 68 - ferner ans 6 . Fregatten , worunter eine
von 44 . Kanonen , und z von ; 6 Kanonen , außer
diesen noch , aus y ; . Kanonierschalurpen und andern
kleinen Kriegsfall: zcugen. Diese Seemacht soll noch
b nächtlich vermehr ! , und mit einer ziemlich großen
A , zahl , sowohl stanz, als batav. Landungstruppen
besetzt werden . Indessen kreuzen viele engl . . Kriegs,
schisse fortdauernd an dm Mdrr

'
schm und hollänbi-
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fchen Küsten , wahrscheinlich in der Absicht , diese« cu auflebcnbe Seemacht zu vernichten zu suchen ,welches ihnen aber , bei den genommene « guten Maas »
regeln schwerlich gelingen dürste .

Haag , vom z Febr . Die Nachricht , die wir vor
einigen Tagen auö England erhielten , daß nämlich
dort auf die preußische Schiffe ein Embargo gelegt
worden sey , hat sich nicht bestätigt , es war eine
Schiffers . Nachricht .

Der Ritter von Aranjo , ausserordentlicher Both -
schafter des Hofs von Portugal bey unserer Republik !
har verschiedne deutsche Höfe besucht und ist nun auf
einmal hier angckommen . Bald nach seiner Rück¬
kunft erhielt er Befehl von seinem Hof , sich so ge¬
schwind als möglich nach Lissabon » zu begeben . Man
weis , daß dieser Minister vorhero bevollmächtigt war ,
zwischen der französischen Republick und zwischen Por¬
tugal Friedensunterhandlunaen einzulciten . Aber nun
geht er zurück , er ist wirklich von Rotterdam auf
einem Parlemcmarschiff nach England abgegangen
und wird sich von dort nach Lissabon » rinschiffen .

Der französische Admiral Bruix hat unsere See¬
häfen bereist und uns e Schiffsbau - Werste besehen .
Er ist noch in verschiedenen Konferenzen mit unserer
Regierung , die sich immer bemüht , ihm alle mögliche
Ehrenbezeugungen zu erweisen . — Die Arbeiten zur
SceanSrüstung werden mit der g ' ößten Thäligkeit be¬
trieben . — Wir erwarten hier nächstens einen rußi »
fchen Gesandten .

Schweiz .
Schreiben aus Basel , vom 6 Febr . Vor eini .

gen Tagen hatten wir hier einen traurigen Vorfall .
Einige angcstellte bey den fränk , Magazinen , mach¬
ten gegen 8 Uhr Abends Lerm und rollten die klei¬

en Wagen nnd Tonnen eines Kiefers den Berg
yinah . Die Leute liefen aus den Häusern . Es ent¬
stand ein Streit . Ein anderer fränk . Angestellter
stürzte aus dem nahen Kaffeehaus heraus und erstach
einen hiesigen Schreinermeister , Vater von mebrera
unerzogenen Kindern Er starb den andern Tag .
Der Thätrr ist verhaftet worden und man erwartet ,
daß er nacki der Strenge der Gesetze werde gerichtet
werden . Vor einiger Zeit hatte ein fränk . Soldat
auch einen Mord begangen . Er wurde durch Urthcil
eines Krie . sgerichrs erschossen .

Man erfährt aus Bern , daß die Zeitung , der hel¬
vetische Zuschauer , die ganz im Sinn der olygarchi -
schen Parthcy geschrieben wurde , verboten worden ist.

Der Iustitz - Minister har über das Memorial des
Bürgers Weiß einen Bericht erstattet , worin « er
vuter andern sagt : Ich sehe in der ganzen Schrift

nichts als einen verwegenen Unsinn , der sich sogar inder Unte schrift zeigt , da sich der B . Weiß , in dem
Schreiben an den großen Mann : General Weiß , in
dem Schreiben an den Vollziehungsrath : Weiß von
Lucens unterschreibt , gleich als ob er bereits in seinealte Landvogtcy wieder eingesetzt sev . Er und dieje¬
nigen , in deren Namen er schreibt , nennen sich die
wahren Freunde des Vaterlands , aegen welches sie
sich verschwören , sie iprechen vom Glück der Nation
und bestreben sich neue Unruhen und einen Bürger¬
krieg anzuzeitcln . Sie fordern eine Konstitution , die
nicht das Werk einer Pancy sey , die aber auSschlies ,
ltch eine Parten auf Kosten der ganzen Nation be¬
günstige , eine Parkey , die mehr unter sich uneins ist,als diejenige , welche sie ariktagen , eine Partey endlich ,welche itzt iyre Konstitution nicht anders als mit ih ,
ren Bajonetten behaupten könne . — Hierauf hat der
VollzredungSkath , ob er gleich im erwähnten Memo ,
rial eine kriminelle Absicht gesehen , in Erwägung , daßdie Bemühungen des B - Weiß , nichs als ein Wahn¬sinn sind , deren verrätbcrischer Zweck nicht mehr
schädlich ist, seitdem derselbe diesem eben so extrava -
ganren als verächtlichen Produkt Publicttät gegeben ,beschlossen kerne Maaß egelu deswegen zu

'
nehmerrund ist darüber zur Tagesordnung geschritten .

Ein Deiaschemcnt hewmscher Truppen , Vas in Lau¬
sanne lag , ist am za . Jan . abgezogen , um die Passa¬
gen in Oberwallis , und die wichtigen Posten im Ao --
ster Thal zu besetzen .

( A . d, St . W . B .)
vermischte Nachrichten .

Sichere Nachrichten geben an , der Petersburger
Hof habe , sowohl gegen Neapel als gegen Port » mll ,erklärt , daß wenn diese Mächte nicht von den Ver¬
hältnissen mit England ablkssen , er sich nicht mehr
bey der franz . Regierung für sich verwenden würde .

Bei dem Heer des Großveziers in Egypten soll
rin Aufruhr auSgehrochcn und er selbst umS Leben ,
gekommen ftyn .

Unter den gegenwärtigen Umständen halt man für
wahrscheinlich , daß cs beim Kampf zwischen Rußland -
und England vornehmlich und zuerst um den Besitz
des Bosporus und der Dardanellen gelte n werde .

A n k ü n d t g u n g
'

Mühlburg Kündigen Donnerstag den iy dieses
Nachmittags um 2 Uhr werden in dem Crappsabri -
ken - Hof zu Mühlburg io . Stück der besten Zugpfer¬
de 6 nnd 7 jährigen Alters in öffentlicher Steigerung
um bacre Bezahlung verkauft werden .
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